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fabrit 31.=©. Oerliton für bie SIEEumulatoren, urtb bie

UßrenfabriE oon ©eorg gaore*gacot & ©o. in Socle für
bie ißräzifionSußren zur ©efpräcßSEontrotle.

3tacß ©röffnung ber neuen 3entrate roerben bie ölten
gnbuEtorapparate, an roeldjen in ben legten ÜRonaten
einige für baS neue Sqftent paffenbe, aber nur prooi*
forifcße ©obißfationen getroffen roorben finb, ebenfalls
gegen rocfentlicß einfacßere Apparate neueren SpftemS
auSgetaufcßt. Sie 3luSroecßSlung oon 3600 Apparaten
erforbert natürlich einige SRonate, ba biefelbe nur etappero
roeife neben ben übrigen Arbeiten ausgeführt roerben fann.

Allgemeines Bauwesen.
SUbtSgiitltbaßn. (Korr.) gm gebruar 1007 hatte

ber ©roße Stabtrat oon güricß bie Beteiligung ber
Stabt am Bau ber Straßenbahn nacß bem Utlbiägütti
mit gr. 80,000 befeßloffen unb pmr zur Wülfte burcß
Slftienjeidjnung, zur tgjälfte burcß ©eroäßrung eines Sar*
leßenS. 3ln bie Beteiligung mar aber bie Bebhtgung
gefnüpft rcorben, baß gemäß ben im ißrofpeEte gemachten
Angaben ein regelmäßiger Betrieb flattjufinben habe:
günfminutenbetrieb an gefien unb an Sonntagen im
grüßling unb im |>erbft, geßmninutenbetrieb genrößn*
lirfjen Sonntagen unb groanzigminutenbetrieb im 9Jiini=

mum an alten ©ocßentagen.
Sie Baßn, bie am 28. guni 1907 eröffnet tourbe

unb beren Betrieb bie ftäbtifcße Straßenbahn über*

nommen, hatte im SRonat Quli 1907, in roelcßem be*

fanntlicß baS ©ibgen. Scßüßenfeft ftattfanb, bie geroaltige
©innahme oon runb gr. 54,000 ju oerzeicßnen. Bon
hier roeg begann bann ein beftänbigeS Siuten ber ©im
nahmen, fobaß bie SRonate Ot'tober/2).ejember 1907 unb
ganuar/3Rärz 1908 nur noch ©innahmen oon gr. 176
bis 451 aufmiefen. 3m 3lpri( 1908 bezifferte ftcß bann
ber ©rtrag toieber auf gr. 655.

Siefen geringen ©innahmen ftanben aber monatliche
3luSgaben oon gr. 2300 bis 2800 gegenüber, fobaß
fämtlidhe Betriebsmonate

_

mit 3luSnaßnte beS Scßüßett*
fefimonateS mit Seßjiten abfcßloffen.

Ser BerroaltungSrat ber Baßn ftellt nun baS ©efucß
an ben Stabtrat, ben Betrieb ber Bahn roäßrenb ber
©intermonate, fRooember, Sejember, Januar, gebruar
unb eoent. aud) für bie |>älfte DEtober unb äJiärj ein*
fteüen ju bürfen, ba burd) bie geringe grequenz nacß*
geroiefen fei, baß ein bringenbeS BebütfniS für ben
©interbetrieb nidtjt oorliege.

Sie ailbiägütlibah" hat über bie Sd)üt3enfefttage einen
gemaltigen BerEeßr bemältigt, bem feine anbere Ber*
EeßrSetnricßtung geroacßfen geroefen märe, anberfeits haben
ficß aber auch bie 3luSfagen gemiffer Eompetenter $er*
fönlicßfeiten beroahrheitet, bie bezroeifelten, baß zu ge=

roößnlicßen fatten ber Betrieb ber Baßn bie Kofien
bcden roerbe. Ser Stabtrat beantragt ßeSßalb bem
©roßen Stabtrat, in 3lbroeicßung oon bem Befcßluffe
ootn 2. gebruar 1907 erfteren zu ermächtigen, bie geit=

meife ©inftellung beS Betriebes ber 3UbiSgütlibaßn mäß*
renb beS ©inters zu bemiHigen.

@aêbcleHchtungS ©efetlfd)aft 31arau. Ser Berroal*
tungSrat beantragt zmecîS Bornahme eines ©rroeiterungS*
baueS beS ©aSroerEeS bie ©rßößung beS 3lEtienEapitalS
um 100,000 gr., rooburcß baSfelbe auf 300,000 gr. zu
flehen fontmen mirb.

Ser Pou ber Saffipfftßiff ©efcllßßaft auf bem ©enfcr*'
fee befcßloffene, bei ©ebrüber Sulzer in ©intertßur be*

ftellte neue Sampfer „©altiS" (Le Valais) mirb mit
70 m Sänge, 872 m Breite unb einer Sragfraft oon
1600 ißerfonen baS größte Schiff ber Scßroeiz merben.

Sie beiben größten Sampfer finb gegenmärtig „LaSuisse"
auf bem ©enferfee unb „Stabt Suzern" auf bem Bier*
malbftätterfee mit einer Slufnaßmefäßigfeit oon je 1200
"•fßerfonen.

Sie in ben leßten 12 gaßren oon ber ©efellfchaft
befteUten 6 neuen Sampfer „Genève", „Lausanne",
„Montreux", „Général Dnfour", „Vevey", „Italie"
mürben färntlicß oon ©ebrüber Sulzer erbaut unb haben
eine ©efdjrolnbigfeit oon 26—29 Stb./km. „Le.Valais"
foil im 9JEai 1910 feinen Sienft aufnehmen.

Bainocfen in ©larncS. (^orr.) 3ln ber ©emeinbe»

oerfammlung oon ®Iaru§ machte ba§ ^räfibium bie

Bemerfung, baß mit ber 3ett an oerfdjiebene ftäbtifd^e
Slrbeiten gebacßt roerben müffe. ©rößere 3lu§gaben
flehen ber ©eineinbe beoor beim Bau ber ißragelftraße
unb beim Bau be§ ipfrunbhaufeê. Sehr roidjlig für
bie ©emeinbe @laru§ ift audh bie grage betreffenb Bau
be§ Eantonalen grrenhaufel (^(aßfrage), aud) muß früher
ober fpäter an ben Umbau be§ ©emeinbehaufeê gebacht
roerben, bamit enblicß fämtlidhe Bureaup in einem ©e*
bäube untergebraiht roerben tonnen. Sie ©emeinbe*

finalen erlauben eê meßt, jeçt feßon auf bie grage be*

treffenb ©rridjtung einer ftäbtifeßen Babeanftalt h^ran*
Zutreten, beren rationeller Bau minbeftensi gr. 100,000
foften roürbe. SRit ber 3«it mirb fie aber bod) Eommen.

Sie Sagroenâoerfammlung genehmigte ben Slntrag
be§ ©emeinberateS betreffenb bie Slbgabe oon Bau*
Serrain zu Borzug§preifen für inbuftrielle unb geroerb*
ließe 3'uecEe im Bud)hotä unb im gngrubengrütli. Ser
Kaufpreis beträgt gr. 1 per 1117

Sdjnlhauébau Spiej. Sie ©inroohnergemeinbe oon
Spiez hat in ißrer Berfammlung 00m 2. bS. nach ein*
geßenber Beratung befeßloffen, baS neue SeEunbarfcßul*
ßau§ nörblicß ber Kirdje zu plazieren unb ben griebßof
in roefili^er fRicßtung zu erroeitern.

©nocilcrung ber ©unitionêfabrif 9lltborf. Ser
Stänberat befdßloß, bie oerlangten Krebite zu beroilligen
unb zmar gr. 668,000 für bie baud)licßen ©inrießtungen
unb gr. 652,500 für bie mafcßinellen ©inrii^tungen,
Zufamrtien aifo granten 1,320,500, auf fRecßnung ber
gaßre 1908-1910.

Bauuiefeu int ©after (St. ©allen). (Korr.) Bezüglich
bem BezirESroaifenßauSbau in Uznacß haben fieben ©e*
meinben befeßloffen, ihren ©emeinbeoerfantmlungen zu
beantragen, geftüßt auf bie Einträge beS ©emeinberateS
oon Uznacß, ben Bau unb ben Betrieb eines BezirES*
roaifenßaufeS in Uznacß zu übernehmen. BapperSroit
leßnte eine Beteiligung ab, bagegen hat bie bortige Orts*
getneinbe befeßloffen, gr. 2000 an ben BetriebSfonb zu
bezahlen. Ser gonb für ein BezitESroaifenßauS ßat bis
jeßt ben Betrag oon gr. 83,128 erreicht.

Baumcfen im Kanton ©laruS. (Korr.) Sie Scßul*
gemeinbeoerfammlung oon DläfetS befdßloß bie fofortige
gnftanbfteüung ber gentralßeizung im bortigen Scßul*
häufe im ©efamtbetrage oon gr. 3000.

— Ser gonb für ben 9teubau einer fatßolifcßen
Kircße in Ületftal ßat ben Betrag oon gr. 50,000 über*
feßritten.

Scßicßftanbbante Stßroanben (©laruS). (Korr.) Sie
©emeinbeoerfammlung oon Sißroanben befeßloß bie fofor*
tige ©rfteUung eineS ScßießftanbeS burdß ben ©emeinbe*
rat mit Unterfiüßung prioater unb BereinSbeiträgen tn
ber |ß»öße oon gr. 6000. Ser Stanb mirb für 10
Scßeiben eingerichtet naeß ben ißlänen oon Çerrn gim*
mermeifter ®abriel f>efti in Sdjroanben. gm neuen
Scßießftanb foil noeß biefeS gaßr gefeßoffen roerben.

©ibgcit. Banroefcu. Ser Diationalrat ßat oetfeßiebene
Krebite beroilligt. gn erfter Sinie gr. 110,000 für ben

Jllnstr. schwetz. Haudw ^ctl«ng (.Meisterblatl-) Nr. >2

fabrik A-G. Oerlikon für die Akkumulatoren, und die

Uhrenfabrik von Georg Favre-Jacot à Co. in Locle für
die Präzisionsuhren zur Gesprächskontrolle.

Nach Eröffnung der neuen Zentrale werden die alten
Jnduklorapparate, an welchen in den letzten Monaten
einige für das neue System paffende, aber nur provi-
sorische Modifikationen getroffen worden sind, ebenfalls
gegen wesentlich einfachere Apparate neueren Systems
ausgetauscht. Die Auswechslung von 3600 Apparaten
erfordert natürlich einige Monate, da dieselbe nur etappen-
weise neben den übrigen Arbeiten ausgeführt werden kann.

Allgemeine; ks««e;en.
Albisgütlibahn. (Korr.) Im Februar 1907 hatte

der Große Stadtrat von Zürich die Beteiligung der
Stadt am Bau der Straßenbahn nach dem Albisgütli
mit Fr. 80,0(10 beschlossen und zwar zur Hälfte durch
Aktienzeichnung, zur Hälfte durch Gewährung eines Dar-
lehens. An die Beteiligung war aber die Bedingung
geknüpft worden, daß gemäß den im Prospekte gemachten
Angaben ein regelmäßiger Betrieb stattzufinden habe:
Fünfminutenbetrieb an Festen und an Sonntagen im
Frühling und im Herbst, Zehnminutenbetrieb an gewöhn-
lichen Sonntagen und Zwanzigminutenbetrieb im Mini-
mum an allen Wochentagen.

Die Bahn, die am 28. Juni 1907 eröffnet wurde
und deren Betrieb die städtische Straßenbahn über-

nommen, hatte im Monat Juli 1907, in welchem be-

kanntlich das Eidgen. Schützenfest stattfand, die gewaltige
Einnahme von rund Fr. 54,000 zu verzeichnen. Von
hier weg begann dann ein beständiges Sinken der Ein-
nahmen, sodaß die Monate Oktober/Dezember 1907 und
Januar/März 1908 nur noch Einnahmen von Fr. 170
bis 451 aufwiesen. Im April 1908 bezifferte sich dann
der Ertrag wieder auf Fr. 655.

Diesen geringen Einnahmen standen aber monatliche
Ausgaben von Fr. 2300 bis 2800 gegenüber, sodaß
sämtliche Betriebsmonate mit Ausnahme des Schützen-
festmonates mit Defiziten abschlössen.

Der Verwaltungsrat der Bahn stellt nun das Gesuch
an den Stadtrat, den Betrieb der Bahn während der
Wintermonate, November, Dezember, Januar, Februar
und event, auch für die Hälfte Oktober und März ein-
stellen zu dürfen, da durch die geringe Frequenz nach-
gewiesen sei, daß ein dringendes Bedürfnis für den
Winterbetrieb nicht vorliege.

Die Albisgütlibahn hat über die Schützenfesttage einen
gewaltigen Verkehr bewältigt, dem keine andere Ver-
kehrsetnrichtung gewachsen gewesen wäre, anderseits haben
sich aber auch die Aussagen gewisser kompetenter Per-
sönlichkeiten bewahrheitet, die bezweifelten, daß zu ge-
wöhnlichen Zeiten der Betrieb der Bahn die Kosten
decken werde. Der Stadtrat beantragt deshalb dem
Großen Stadtrat, in Abweichung von dem Beschlusse
vom 2. Februar 1907 ersteren zu ermächtigen, die zeit-
weise Einstellung des Betriebes der Albisgütlibahn wäh-
rend des Winters zu bewilligen.

Gasbclenchtungs-Gesellschaft Aarau. Der Vermal-
tungsrat beantragt zwecks Vornahme eines Erweiterungs-
baues des Gaswerkes die Erhöhung des Aktienkapitals
um 100,000 Fr., wodurch dasselbe auf 300,000 Fr. zu
stehen kommen wird.

Der von der Dampfschiff Gesellschaft auf dem Genfer-'
see beschlossene, bei Gebrüder Sulzer in Winterthur be-

stellte neue Dampfer „Wallis" (Uo Volai«) wird mit
70 m Länge, 8> in Breite und einer Tragkraft von
1600 Personen das größte Schiff der Schweiz werden.

Die beiden größten Dampfer sind gegenwärtig Z,a8ui««o"
auf dem Genfersee und „Stadt Luzern" auf dem Vier-
waldstättersee mit einer Aufnahmefähigkeit von je 1200
Personen.

Die in den letzten 12 Jahren von der Gesellschaft
bestellten 6 neuen Dampfer „llenovo", Zmusanrw",
„ àntnoux", „Cönoral lintour", „Vovoz". „ Italie"
wurden sämtlich von Gebrüder Sulzer erbaut und haben
eine Geschwindigkeit von 26—29 Std./llm. „Ue Vnlgi«"
soll im Mai 1910 seinen Dienst aufnehmen.

Bauwesen in Glarus. (Korr.) An der Gemeinde-
Versammlung von Glarus machte das Präsidium die

Bemerkung, daß mit der Zeit an verschiedene städtische
Arbeiten gedacht werden müsse. Größere Ausgaben
stehen der Gemeinde bevor beim Bau der Pragelstraße
und beim Bau des Pfrundhauses. Sehr wichtig für
die Gemeinde Glarus ist auch die Frage betreffend Bau
des kantonalen Irrenhauses (Platzfrage), auch muß früher
oder später an den Umbau des Gemeindehauses gedacht
werden, damit endlich sämtliche Bureaux in einem Ge-
bäude untergebracht werden können. Die Gemeinde-
finanzen erlauben es nicht, jeyt schon auf die Frage be-

treffend Errichtung einer städtischen Badeanstalt heran-
zutreten, deren rationeller Bau mindestens Fr- 100,000
kosten würde. Mit der Zeit wird sie aber doch kommen.

Die Tagwensversammlung genehmigte den Antrag
des Gemeinderates betreffend die Abgabe von Bau-
Terrain zu Vorzugspreisen für industrielle und gewerb-
liche Zwecke im Buchholz und im Jngrubengrütli. Der
Kaufpreis beträgt Fr. 1 per nV.

Schnlhausbau Spiez. Die Einwohnergemeinde von
Spiez hat in ihrer Versammlung vom 2. ds. nach ein-
gehender Beratung beschlossen, das neue Sekundarschul-
Haus nördlich der Kirche zu plazieren und den Friedhof
in westlicher Richtung zu erweitern.

Erwcilcrung der Munitionsfabrik Altdorf. Der
Ständerat beschloß, die verlangten Kredite zu bewilligen
und zwar Fr. 668,000 für die bauchlichen Einrichtungen
und Fr. 652,500 für die maschinellen Einrichtungen,
zusammen also Franken 1,320,500, auf Rechnung der
Jahre 1908-1910.

Bauwesen im Gaster (St. Gallen). (Korr.) Bezüglich
dem Bezirkswaisenhausbau in Uznach haben sieben Ge-
meinden beschlossen, ihren Gemeindeversammlungen zu
beantragen, gestützt auf die Anträge des Gemeinderates
von Uznach, den Bau und den Betrieb eines Bezirks-
Waisenhauses iu Uznach zu übernehmen. Rapperswil
lehnte eine Beteiligung ab, dagegen hat die dortige Orts-
gemeinde beschlossen, Fr. 2000 an den Betriebsfond zu
bezahlen. Der Fond für ein Bezirkswaisenhaus hat bis
jetzt den Betrag von Fr. 83,128 erreicht.

Bauwesen im Kanton Glarus. (Korr.) Die Schul-
gemeindeversammlung von Näfels beschloß die sofortige
Jnstandstellung der Zentralheizung im dortigen Schul-
Hause im Gesamtbetrage von Fr. 3000.

— Der Fond für den Neubau einer katholischen
Kirche in Netstal hat den Betrag von Fr. 50,000 über-
schritten.

Schießstandbaute Schwanden (Glarus). (Korr.) Die
Gemeindeversammlung von Schwanden beschloß die sofor-
tige Erstellung eines Schießstandes durch den Gemeinde-
rat mit Unterstützung privater und Vereinsbeiträgen in
der Höhe von Fr. 6000. Der Stand wird für 10
Scheiben eingerichtet nach den Plänen von Herrn Zim-
mermeister Gabriel Hefti in Schwanden. Im neuen
Schießstand soll noch dieses Jahr geschossen werden.

Eidgcn. Bauwesen. Der Nationalrat hat verschiedene
Kredite bewilligt. In erster Linie Fr. 110,000 für den
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-Neubau beB $otelB National in 93ern, baB in
ben 53efit5 bet @ibgenoffenftf)aft übergegangen ifi unb
für bie Unterbringung beB eibgenöffifdjen @efunbf)eilB=
amteB, foroie ber Saboratorien für SebenBmittelunter*
fuctjungen, beB DberpofiinfpeftorateB unb beB ^gbro'
Jfietrifc|en 93ureauB nerroenbct rcerben fott. ®ann in
Analogie ju bem 58efd)luffe beB StänberateB gr. 842,000
für bie ©rftettung eineB neuen ißoft unb îetegraphem
SfbäubeB in Sugano. Unb îctjtiefsIidE) gr. 1,330,000
für bie ©rmeiterung ber SJÎuni tionBf abr if in 31 tt
borf.

Stfljt fiir arme ©cmutêfranïe im Stanton 3ürtd).
(Sïïitget.) ®aB Komitee juin Sau eineB 21fi)lB für be=

Dürftige ©emûtBïranfe beB KantonB 3"ricf) fjat am
!• guni in ber ©emeinbe SJÎeiten baB ©ut 3"=
Per neil ermorben, um bort ein einfache#, aber mobern
eingeridt)tete§ ÏÏlfgl ju erridfjten, fobalb bie nötigen Seiltet
für ben S3au Don milbtätiger Seite tjieju gefpenbet
derben. ®aB .fpeimmefen, baB noct) arronbiert roerben
Wu|te, umfaßt ein ©oppetmof)nf)auB für ben ipäctjter,
eine fcf)öne, geräumige, faft neue Sdjeune nebft 15 gu-~
garten äBieBtanb unb Stehen. ®ie Sage auf einem

ersten plateau, sraanjig SJtinuten non ber ©tain n
feilen, mit f)errli<f)er 9tuBfict)t auf See unb ©ebirge,
'ft bie bentbar günftigfte in länblictjer Stille, mitten im

©rünen, mit bem fpintergrunb ber bematbeten ülnböfje
beB ißfannenfiiel, fo red)t paffenb für ru^ebebürftige
Crante. ®ut<f) Vertrag mit ber ©emeinbe SDÎeilen tjat
ftdf) baB Komitee auf alle 3eiten ein genügenbeB Ouan=
tum guten ïrinfmafferB gefiebert.

®ie SIrbEjitetturftrma Sftittmeper & gurrer in SBinter'
tf)ur, bie eben ein äfjntidjeB 3tu)l in .fpetiBau erftellt
hat, übet baB bie ©ppertife non Sad)oerftänbigen lautet :

„@B täfjt fit^ ermatten, bafj ber Danton ütppenjetUI.*
9tlj. bie fcfjönfle unb ant beften eingerichtete ber fleinen
ïïnftatten für feine ©eifteBfranîen betommen mirb", ift
nom Komitee mit ber 31uBarbeitung non Bauplänen be=>

auftragt morben. ®er Cluäfior beB SîomiteB, §err ®r.
jur. Scf)inbter=Stocfar, StecljtBanmalt, öiämiftrafje 2 in
3ürict), nimmt ©aben für ben projeftierten Sau beft=
banfenb in ©mpfang.

©t. ©alten. (Korr.) ätnläfjticf) ber ©toctenroeifje finb
am Üluffaf)rtBtag bie neuen ©tobten ber St. DttjmarB-
firdfe tn 8acf)en Sonmil bei St. ©allen non red)t
nieten Neugierigen befic£)tigt morben. ®aB ©eläute
flammt auB ber befannten ©toctengiefjerei non £. Nüetfct)i
in 2tarau. ®ie fünf ©locfen miegen jufammen runb
175 3entner ; bie größte hat ©oroic^t non 70, bie

tleinfte non 15 3entner. Ululer ben Neuerungen an
ber Érone tragen bie ©locten nodf lateinifd^e gnfcf)riften

IHK

Landquart

Vollgatter
neuester Konstruktion

Einfache Gattersägen
Bauholzfräsen

Einfache und mehrseitige

Hobel-Maschinen
mit Ringschmierlagern

etc., etc.

Kataloge gratis. — Ingenieurbesuch.
i i»o2 ii

VC ^ !•> ^ V'' Ïi5. P' '•» *
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àubau des Hotels National in Bern, das in
den Besitz der Eidgenossenschaft übergegangen ist und
l"r die Unterbringung des eidgenössischen Gesundheils-
amtes, sowie der Laboratorien für Lebensmittelunter-
suchungen, des Oberpostinspektorates und des hydro-
Metrischen Bureaus verwendet werden soll. Dann in
Analogie zu dem Beschlusse des Ständerates Fr. 842,000
für die Erstellung eines neuen Post- und Telegraphen-
gebaudes in Lugano. Und schließlich Fr. 1,380,000
für die Erweiterung der Munitionsfabrik in Alt-
dorf.

Asyl für arme Gemütskranke im Kanton Zürich.
(Mitget.) Das Komitee zum Bau eines Asyls für be-
dürftige Gemütskranke des Kantons Zürich hat am

Juni in der Gemeinde Meilen das Gut Zum-
pernell erworben, um dort ein einfaches, aber modern
Angerichtetes Asyl zu errichten, sobald die nötigen Mittel
für den Bau von mildtätiger Seite hiezu gespendet
werden. Das Heimwesen, das noch arrondiert werden
wußte, umfaßt ein Doppelwohnhaus für den Pächter,
eine schöne, geräumige, fast neue Scheune nebst 15 Ju-
charten Wiestand und Reben. Die Lage auf einem
erhöhten Plateau, zwanzig Minuten von der Statu n
Meilen, mit herrlicher Aussicht auf See und Gebirge,
ht die denkbar günstigste in ländlicher Stille, mitten im

Grünen, mit dem Hintergrund der bewaldeten Anhöhe
des Pfannenstiel, so recht passend für ruhebedürslige
Kranke. Durch Vertrag mit der Gemeinde Meilen hat
sich das Komitee auf alle Zeiten ein genügendes Quan-
tum guten Trinkwassers gesichert.

Die Architekturfirma Rittmeyer à Furrer in Winter-
thur, die eben ein ähnliches Asyl in Herisau erstellt
hat, über das die Expertise von Sachverständigen lautet:
„Es läßt sich erwarten, daß der Kanton Appenzell-A.-
Rh. die schönste und am besten eingerichtete der kleinen
Anstalten für seine Geisteskranken bekommen wird", ist
vom Komitee mit der Ausarbeitung von Bauplänen be-

austragt worden. Der Quästor des Komites, Herr Dr.
jur. Schindler-Stockar, Rechtsanwalt, Rämistraße 2 in
Zürich, nimmt Gaben für den projektierten Bau best-
dankend in Empfang.

St. Gallen. (Korr.) Anläßlich der Glockenweihe sind
am Auffahrtstag die neuen Glocken der St. Othmars-
kirche in Lachen-Vonwil bei St. Gallen von recht
vielen Neugierigen besichtigt worden. Das Geläute
stammt aus der bekannten Glockengießerei von H. Rüetschi
in Aarau. Die fünf Glocken wiegen zusammen rund
175 Zentner; die größte hat ein Gewicht von 70, die
kleinste von 15 Zentner. Außer den Verzierungen an
der Krone tragen die Glocken noch lateinische Inschriften
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unb bie 93ilbntffe bet ®reieinigfeit, bet gungfrau Sparta,
ber fettigen Dtßmar unb ©aHuS unb ©ngelSftguren.
fRacß allgemeinem Urteil ift baS neue ©eläute als recßt
gelungen ju betrauten unb ifl nicf)t baran ju jroetfelrt,
baß aud) bie Slangmirfung ber ©rwartungen entfprecßen
wirb.

®ie neue ©t. DtßmarSfircße ifl bis auf einige Altar*
arbeiten oollenbet. ®er na<ß ben Pänen oon .fpetrn
Arcßiteft £>arbegger in @t. ©allen ausgeführte Sau
fietlt rooßl eine ber fd^önften Sirdjen bar, bie in neuerer
3eit im gotßifcßen ©tile in ber ©d^roetg erbaut worben
finb. ®er ßübfcß auSgebilbete ®urm beßerrfcßt bie ganze
Umgebung. Son befonberer ©cßönßeit finb bie hohen
genfter ber Hirc^e, beren prächtige ©laSmalereien allge*
meine Semunberung erregen, ©ehr gebiegen ift bie
•üRalerei im Innern zur Ausführung gelangt. Sei aller
Sebßaftigfeit ber färben ift bie ®eforation boch nic£)t

überlaben unb finbel baS Auge mohltuenbe Sußepunfte.
SRit ber ©t. DtßmarSfircße bot bie SQBeftfeite ber ©tabt
ein ®enfmal ber Saufunft erhalten, baS nidht nur ben

!atbolifc|en Sircßgenoffen, fonbern ber ganzen Seoölfe*

rung oiel greube macßt. A.
Sautocfen in Srugg. ®ie ©emeinbeoerfammlung oon

Srugg com oorleßten ®ienStag befcßloß ben Sau eines

neuen ©cbulbaufeS in greubenftetn nacß Dem Srojeft
beS £rn. Arcßiteft grölicß, ben Anlauf beê ©eiger*
baufeS behufs Umbau in ein SerwaltungSgebäube,
bann genehmigte fte bie Sorlage betr. AnfteHung einer
roeitern Seßrfraft unb eine foldhe betr. Aeuorbnung ber
Sefolbungen an ber SezirfSfcßule.

Sahnhofboute Sanfanne. ©roßen 3ulauf finbet bie

AuSfieUung ber 31 ©ntroürfe für ben neuen Saufanner
Sahnhof im 3eid)eufaal beS SeßrerfeminarS. ®ie meiften
pojefte finb non bebeutenbem fünftlerifcßem SGßert unb
fteßen eine ßeroorragenbe ArbeitSleiftung bar. ®aS
Urteil ber gurp, bie fünf ^ßreife erteilt unb zwei ©ßren*
melbungen auSgefprocßen hat, befriebigt in ber Çaupt*
fa<ße unb ber erfte peté (pojeft ®aillenS*®uboiS=
SRonob'Sanerrière) toirb allgemein als berjenige bezeichnet,
ber auf Ausführung baS erfte Anregt hat. Auch baS

pojeft ©gmmetria finbet gntereffe unb SeifaU. ®ie
Saufumme beS Sahnhofs ift auf 1'/« 9RiHionen, bie

Sauzeit auf brei gaßre neranfchtagt. Aacßbem bie öft=

liehe Unterführung bem phlifum im Dftober geöffnet
tourbe unb ber für ben pftoerfeßr beftimmte junnel
feiner Sotlenbung entgegengeht, ift biefer jage ber ®urcß*
bruch beS SBefttunnelS mit ®oppelaufgängen ja ben

Serrons in Angriff genommen toorben. ®aS ©ebäube
beS neuen SahnpoftbureauS hofft man in ettoa neun
SRonaten eröffnen ju lönnen. ©rft bann toirb ftüdroeife
ber Aeubau beS SahnhofS in Angriff genommen toerben.

Straßeubau SüSnacßt (Zürich). ®ie ©emeinbe be*

fcßloß, ben pioaten, bie bie güreßerftraße (©treefe
Soglernftraße bis ©renje ßoüilon) weiter ausbauen unb
babureß eine neue, längft erroünfchte Serbinbung zwifeßen
ben beiben Sillenbörfern 3ollifon unb SüSnacßt fdEjaffen

toerben, als Seitrag ber ©emeinbe an eine Saßnüber*
brüefung unb bie Sanalifation 17,000 gr. zuzufießern.
gm |>eStibacß=|)örnIi foU eine Sanbanlage erftellt werben,
um bamit nicht nur auf gaßre hi" einen AblagerungS*
ort für ©cßutt ufw. ju erhalten, fonbern auch Une ©r*
Weiterung beS alten, räumlich begrenzten AuSlabeplaßeS.

Seue 3«aent=gabrtt 3^^attigcn. (Sorr.) ®aS fchon
feit längerer 3eit zirfulierenbe ©erüeßt, baß in ber Aäße
oon ©chaffhaufen etne gementfabrif gegrünbet werben
foU, ift nun zur ®atfacße geworben. ®ie fjabrif fommt
nacß jßapngen zu flehen. ®er ©runb, warum biefelbe
nicht feßon längft gebaut worben ift, ift in ber Sraft*
frage zu fud)en. Aun hat aber befanntlicß ber Danton

©chaffhaufen oor einigen Söocßen mit bem „3Rotor"
in Saben einen Sertrag abgefchloffen bel)ufS Sieferung
eleftrifcßer ©nergie, weiche nun auch als SetriebSfraft
für biefe neue gementfabrif oorgefeßen ift. ®ie AuS*
füßruitg biefer Anlage ift ber befannten ©pezialfirma
©ebrüber Sfeiffer, SRafdhinenfabrif unb ©ießerei
in Äaifersiautern, Sertreter .ff. ©dEjälrfjlin, 3Jîaf(f)i=
nen=f}ngenieur Rurich I V übertragen worben. ®ie gabri!
wirb nach neuem, bewährtem ©gftem eingerichtet unter
Serwenbung Sfeiffer'fdjer ^artmühlen mit 2Binb=©epa=
ration unb erhält @rof3=®ref)öfen mobernfter Sauart,
©pftern Sfeiffer.

$tc Unterführnng ber 3ü^^orftro^e in SBintcrthur.
ßwifdhen ber ©eneralbireltion ber f^roeizerifchen Sun=
beSbahnen unb bem ©tabtrat Söinterthur ift über bie

Seteiligung ber ©tabt 2Binterthur an ben Soften ber
Unterführung ber 3ürcherftrafje beim Sahnhof 2Binter=
thur unb ber bamit oerbunbenen ©uladjlanalifation ein

Sertrag abgefchloffen worben, beffen ©enehmigung
legten ©onntag burch bie ©emetnbe befchloffen würbe.
®ie wichtigften SertragSbeftimmungen finb folgenbe:
®ie ©tabt äßinterthur leiftet ben ©<hweizerif^en Sum
beSbahnen an bie SauauSführung einen einmaligen Sei'
trag oon 250,000, zahlbar in brei Säten. Außer'
bem hat ftd) bie ©tabt Sßinterfhur an allfälligen 9Rehr=

foften angemeffen zu beteiligen, fofern baS eibgenöfftfehe
©ifenbahnbepartement anläßlich ber ©enehmigung beS

SrojefteS noch Aenberungen oerlangt, ©erben biefe
Aenberungen bloß burch Sücffidjten auf ben Saßnbetrieb
oeranlaßt, wirb bie ©tabt SGBintertfjur nießt weiter be=

taflet, gerner übernimmt bie ©tabt ©intertbur bie

Çâlfte ber ©ntfehäbigungen, bie infolge beS ©ingeßenS
beS ©uladjfanalS auszurichten finb. dagegen oerzießtet
fie auf jebe ©ntfcßäbigung für bie proDiforifcße ober
beßnitioe gnanfprueßnaßme beS ftäbifdßen ©ebieteS. ®ie
©cßweizerifdßen SunbeSbaßnen ißrerfeitS treten ißr an
ber ©(ßühenftraße unb längs ber ©ulacß gelegenes Sanb,
zirla 3118 m', an bie ©tabt ab zum greife oon gr.
23,000 unb überlaffen ber ©tabt alle Seiträge, weldje
oon Sunb, Santon ober Saaten an bie Sorreition ber
©uladß bezaßlt werben. SJiit bem liebergang beS alten
©ulacßbetteS in baS ©igentum ber ©tabt ©intertßur
erflären fich bie ©eßweizerifeßen SunbeSbaßnen einoer^
ftanben. SRit bem Sau foU naeß ber Satifitation beS

SertrageS möglicßft rafcß begonnen werben.

gür ben ÜRnfeumSueubau in Safel ßaben bie £)|).
Arcßitelt @. §eman unb ®r. Sienzle ein weitaus*
fcßauenbeS Vßrofeft entworfen, ba§, wenn eS fieß buret)*
füßren läßt, Safet zu einer ©ammlung oerßilff, wie fie
in fo beftimmter Ausprägung feine anbere ©tabt befißt.
@S ßanbelt fieß um nicßtS anbereS als bie Sereinigung
ber bisherigen Sunftfammlung im SRufeum mit ber
ßifiorifeßen ©ammlung in ber Sarfüßerfircße zu einem
großen, einßeitlicßen 9Rufeum auf ber ©lifabetßenfcßanze
in ber Säße beS SunbesbaßnßofS. SRalerei unb ^Slaftif
früherer gaßrßunberte foHen mit ben ©egenftänben ber
angewanbten Sunft zufammen betraeßtet werben; befon*
betS |)olbetnS ungeßeure Sebeutung fönnte bureß eine
foldße Sereinigung aller 3weige feiner Sätigfeit unb
aller 3^ugmffe feines ©influffeS (Altar*, ißrofanbilber,
©laSmalereien, ©olbfdßmiebarbeiten ufw). pradßtootl zur
Anfcßauung gebradjt werben. Aud) würbe zufammen*
geßörenbeS, baS jeßt in oerfeßiebenen Sammlungen ge*
trennt ift, wie bie moberne unb bie mittelalterliche
Staftif ober bie ©laSgemälbe unb bie zugehörigen Sor*
Zei^nungen, zufammengefteßt werben fönnen. ®a Saum*
mangel früßer ober fpäter zu einer Sergrößerung beS

£>iftori)cßen SRufeumS unb oießeießt zum Aufgeben ber
Sarfüßerfircße zwingen bürfte, wirb bem Pcm ßoffent*
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und die Bildnisse der Dreieinigkeit, der Jungfrau Maria,
der Heiligen Othmar und Gallus und Engelsfiguren.
Nach allgemeinem Urteil ist das neue Geläute als recht
gelungen zu betrachten und ist nicht daran zu zweifeln,
daß auch die Klangwirkung der Erwartungen entsprechen
wird.

Die neue St. Othmarskirche ist bis auf einige Altar-
arbeiten vollendet. Der nach den Plänen von Herrn
Architekt Hardegger in St. Gallen ausgeführte Bau
stellt wohl eine der schönsten Kirchen dar, die in neuerer
Zeit im gothischen Stile in der Schweiz erbaut worden
sind. Der hübsch ausgebildete Turm beherrscht die ganze
Umgebung. Von besonderer Schönheit sind die hohen
Fenster der Kirche, deren prächtige Glasmalereien allge-
meine Bewunderung erregen. Sehr gediegen ist die

Malerei im Innern zur Ausführung gelangt. Bei aller
Lebhaftigkeit der Farben ist die Dekoration doch nicht
überladen und findet das Auge wohltuende Ruhepunkte.
Mit der St. Othmarskirche hat die Westseite der Stadt
ein Denkmal der Baukunst erhalten, das nicht nur den
katholischen Kirchgenossen, sondern der ganzen Bevölke-

rung viel Freude macht.

Bauwesen in Brugg. Die Gemeindeversammlung von
Brugg vom vorletzten Dienstag beschloß den Bau eines

neuen Schulhauses in Freudenstein nach dem Projekt
des Hrn. Architekt Frölich, den Ankauf des Geiger-
Hauses behufs Umbau in ein Verwaltungsgebäude,
dann genehmigte sie die Vorlage betr. Anstellung einer
weitern Lehrkraft und eine solche betr. Neuordnung der
Besoldungen an der Bezirksschule.

Bahnhofbaute Lausanne. Großen Zulauf findet die

Ausstellung der 31 Entwürfe für den neuen Lausanner
Bahnhof im Zeichensaal des Lehrerseminars. Die meisten
Projekte sind von bedeutendem künstlerischem Wert und
stellen eine hervorragende Arbeitsleistung dar. Das
Urteil der Jury, die fünf Preise erteilt und zwei Ehren-
Meldungen ausgesprochen hat, befriedigt in der Haupt-
sache und der erste Preis (Projekt Taillens-Dubois-
Monod-Laverriàre) wird allgemein als derjenige bezeichnet,
der auf Ausführung das erste Anrecht hat. Auch das

Projekt Symmetria findet Interesse und Beifall. Die
Bausumme des Bahnhofs ist auf 1'/- Millionen, die

Bauzeit auf drei Jahre veranschlagt. Nachdem die öst-
liche Unterführung dem Publikum im Oktober geöffnet
wurde und der für den Postverkehr bestimmte Tunnel
seiner Vollendung entgegengeht, ist dieser Tage der Durch-
bruch des Westtunnels mit Doppelaufgängen zu den

Perrons in Angriff genommen worden. Das Gebäude
des neuen Bahnpoftbureaus hofft man in etwa neun
Monaten eröffnen zu können. Erst dann wird stückweise
der Neubau des Bahnhofs in Angriff genommen werden.

Straßenbau Küsnacht (Zürich). Die Gemeinde be-

schloß, den Privaten, die die Zürcherstraße (Strecke
Boglernstraße bis Grenze Zollikon) weiter ausbauen und
dadurch eine neue, längst erwünschte Verbindung zwischen
den beiden Villendörfern Zollikon und Küsnacht schaffen
werden, als Beitrag der Gemeinde an eine Bahnüber-
brückung und die Kanalisation 17,000 Fr. zuzusichern.

Im Heslibach-Hörnli soll eine Landanlage erstellt werden,
um damit nicht nur auf Jahre hin einen Ablagerunqs-
ort für Schutt usw. zu erhalten, sondern auch eine Er-
Weiterung des alten, räumlich begrenzten Ausladeplatzes.

Neue Zement-Fabrik Thaingen. (Korr.) Das schon

seit längerer Zeit zirkulierende Gerücht, daß in der Nähe
von Schaffhausen eine Zementfabrik gegründet werden
soll, ist nun zur Tatsache geworden. Die Fabrik kommt
nach Thayngen zu stehen. Der Grund, warum dieselbe
nicht schon längst gebaut worden ist, ist in der Kraft-
frage zu suchen. Nun hat aber bekanntlich der Kanton

Schaffhausen vor einigen Wochen mit dem „Motor"
in Baden einen Vertrag abgeschlossen behufs Lieferung
elektrischer Energie, welche nun auch als Betriebskraft
für diese neue Zementfabrik vorgesehen ist. Die Aus-
führung dieser Anlage ist der bekannten Spezialfirma
Gebrüder Pfeiffer, Maschinenfabrik und Gießerei
in Kaiserslautern, Vertreter H. Schälchlin, Maschi-
nen-Jngemeur Zürich I V übertragen worden. Die Fabrik
wird nach neuem, bewährtem System eingerichtet unter
Verwendung Pfeiffer'scher Hartmühlen mit Wlnd-Sepa-
ration und erhält Groß-Drehöfen modernster Bauart,
System Pfeiffer.

Die Unterführung der Zürcherstraße in Winterthur.
Zwischen der Generaldirektion der schweizerischen Bun-
desbahnen und dem Stadtrat Winterthur ist über die

Beteiligung der Stadt Winterthur an den Kosten der
Unterführung der Zürcherstraße beim Bahnhof Winter-
thur und der damit verbundenen Eulachkanalisation ein

Vertrag abgeschlossen worden, dessen Genehmigung
letzten Sonntag durch die Gemeinde beschlossen wurde.
Die wichtigsten Vertragsbestimmungen sind folgende:
Die Stadt Winterthur leistet den Schweizerischen Bun-
desbahnen an die Bauausführung einen einmaligen Bei-
trag von Fr. 250,000, zahlbar in drei Raten. Außer-
dem hat sich die Stadt Winterthur an allfälligen Mehr-
kosten angemessen zu beteiligen, sosern das eidgenössische

Eisenbahndepartement anläßlich der Genehmigung des

Projektes noch Aenderungen verlangt. Werden diese

Aenderungen bloß durch Rücksichten auf den Bahnbetrieb
veranlaßt, wird die Stadt Winterthur nicht weiter be-

lastet. Ferner übernimmt die Stadt Winterthur die

Hälfte der Entschädigungen, die infolge des Eingehens
des Eulachkanals auszurichten sind. Dagegen verzichtet
sie auf jede Entschädigung für die provisorische oder
definitive Inanspruchnahme des städischen Gebietes. Die
Schweizerischen Bundesbahnen ihrerseits treten ihr an
der Schützenstraße und längs der Eulach gelegenes Land,
zirka 3118 m°, an die Stadt ab zum Preise von Fr.
23,000 und überlassen der Stadt alle Beiträge, welche
von Bund, Kanton oder Privaten an die Korrektion der
Eulach bezahlt werden. Mit dem Uebergang des alten
Eulachbettes in das Eigentum der Stadt Winterthur
erklären sich die Schweizerischen Bundesbahnen einver-
standen. Mit dem Bau soll nach der Ratifikation des

Vertrages möglichst rasch begonnen werden.

Für den Mnseumsueubau in Basel haben die HH.
Architekt E. Heman und Dr. H. Kienzle ein weitaus-
schauendes Projekt entworfen, das, wenn es sich durch-
führen läßt, Basel zu einer Sammlung verhilft, wie sie
in so bestimmter Ausprägung keine andere Stadt besitzt.
Es handelt sich um nichts anderes als die Vereinigung
der bisherigen Kunstsammlung im Museum mit der
historischen Sammlung in der Barfüßerkirche zu einem
großen, einheitlichen Museum auf der Elisabethenschanze
in der Nähe des Bundesbahnhofs. Malerei und Plastik
früherer Jahrhunderte sollen mit den Gegenständen der
angewandten Kunst zusammen betrachtet werden; beson-
ders Holbeins ungeheure Bedeutung könnte durch eine
solche Vereinigung aller Zweige seiner Tätigkeit und
aller Zeugnisse seines Einflusses (Altar-, Profanbilder,
Glasmalereien, Goldschmiedarbeiten usw), prachtvoll zur
Anschauung gebracht werden. Auch würde zusammen-
gehörendes, das jetzt in verschiedenen Sammlungen ge-
trennt ist, wie die moderne und die mittelalterliche
Plastik oder die Glasgemälde und die zugehörigen Vor-
Zeichnungen, zusammengestellt werden können. Da Raum-
mangel früher oder später zu einer Vergrößerung des
Historischen Museums und vielleicht zum Aufgeben der
Barsüßerkirche zwingen dürfte, wird dem Plan hoffent-
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lief) con ben Seßötben bie gebüßrenbe Seacßtung ge»
fcßenft werben. 93orIäufig fann ber ©aleriebau allein
erridEjtet werben.

Scßulßansbau Saufettburg. ©in guter ©tern waltete
über ber ©inwoßnergemeinbeoetfammlung nom 24. SRai.
®infiimmig würbe ber neue ©ituationSplan für baS
©cßulßauS genehmigt, ber einen weitern (îlnfauf non
teuerm Sanb bebingt, ebenfo würbe ber 91nfauf beS baju
benötigten SanbeS non 273 ni- ju 6500 gr. mit'großem
SReßr befeßloffen. („gricftßaler")

gut ©gttaeß ßat ber San beS unteren Scifftiicfeê ber
Öobcufec»2:oggenburgbaßn begonnen. (Sin gewaltiges
eiferneS UlrbeitStier ift non (RomanSßorn auf bie Saßn»
[telle bei ©gnaeß beförbert worben, eine Saggermafcßine,
300 Rentner feßwer, für beren DranSport ein befonberer
eifernet SBagen erfteüt werben mußte, ber aueß feine
100 gentner wiegt. Söenn aueß bureß biefe 9Rafcßine
Diele gtalienerßänbe erfpart werben, fo werben bie ßie»
bureß auSfallenben erfeßt burdß biejenigen, welcße baS
gleichzeitig in Singriff genommene erfte Deilftücf ber
©taatsftraße ©gnacß'Donßub non ber ©tation bis SBilen
erforbert.

Die Sauunterncßmung ber Sobcnfee=Doggcuburg»
baßn beutet auf bem ©ebiet ber ©emeinbe Urnäfcß
einen großen ©teinbrueß auS, roaS eine guwattberung
Don 130 italienifcßen Arbeitern oeranlaßt ßat. Um
„ORefferten" unter benfelben p Derßüten, ßat ber ©e»
meinberat bei ber Regierung bie Sicenj naeßgefueßt, baS

ïragen oon ©cßuß» unb Dafcßenroaffen unter Serbot zu
ftelten. Der (RegierungSrat ßat für bie Dauer beS

SaßnbaueS entfproeßen.

Die (}3tagelftraße im Rationalrat. gn ber SRittmocß»
Sißung beS Rationalrates betonte ber Referent ber @e»

fcßäftSprüfungSfommiffion über baS Departement beS

gnnern, fpetr Sanbammann URußeim, in warmer Sßeife
ben ßoßen SOßert ber (Jllpenftraßen, babei fpeziell bie
<©uften= unb (firagelfiraße unb eine ©traßennerbinbung
längs beS linfen Ufere! beS BierwalbfiätterfeeS (©eeborf»
Brunnen »©eeliSberg) erwäßnenb. Der Departements
»orfteßer, fjerr SunbçSrat (Rucßet, gab näßere (JluSfunft
über ben ©tanb ber ©uften» unb (Pragelfiraßenprojefte;
beim ©uften feien nur noeß wenige ©rgänzungen ber
Sorlagen ju oertangen unb fönne bie Prüfung bureß
baS Departement im Saufe biefeS gaßreS jum ^bfcßluß
gelangen, baS gleite fei beim fraget ber galt, wo frei'
ließ baS Deilftücf längs beS ClöntalerfeeS noeß einer be=

fonberen Prüfung bebürfe. Dann werbe ber (Sßef beS

ginanzbepartementeS feine 21nficßt über bie eibgen. @ub»
uention oorjubringen ßaben unb ber SunbeSrat ßierauf
bie Einträge an bie SunbeSoerfammlung feftfieHen. £>err
Sanbammann (Blumer maeßte barauf aufmerffatn, baß
bie gegenwärtigen ©traßenoerßältniffe im Clöntal leinen
©runb für eine Serzögerung ber Sefcßlußfaffung über
baS Drace unb bie |)öße ber eibg. ©uboention bilben
fönne, ba bie bezüglichen ^läne unb Coftenberecßnungen
längft eingereicht "feien unb bie beseitige 31nlage ber
©traße lebiglicß reeßnerifeß in Seiracßt fallen werbe.
£>err SunbeSrat (Rucßet erwiberte-, baß er ©laruS burdß»
aus feinen (Borwurf ßabe maeßen wollen; er ßabe nur
erflärt, baß bie bortigen Serßältniffe fieß in (Bern noeß
im ©tubium befinben.

©in Sergwalbftraftenprojeft in (Hppenjctt g.=SRß.
Dem ©roßen (Hat wirb ein ©efueß ber ©emeinbe
©eßwenbi unterbreitet, baß auS ber ©taatSfaffe ber ge»
feßließe Dritteil an eine neue ©emeinbefiraße nom Sßeiß»
bab über Driebern unterßalb ben Slbßängen ber ©benalp
naeß ©eßmen unb bie bortigen großen Corporations
malbungen jugefproeßen werbe. Saut (plan würben bie
Coften biefer ©traßenbaute fieß auf etwa gr. 135,000
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belaufen. Die (Regierung beantragt bem ©roßen (Rai,
ber genannten ©ingabe ju entfpreeßen. 2ßeil jur Hebung
ber Söalbwirtfcßaft oom (Bunb ein nennenswerter (Bei»

trag jugefießert wirb unb bie intereffierten Corporationen
ebenfalls ©uboentionen gewäßren, wirb bie SluSfüßtung
biefer ©traße für ©taat unb ©emeinbe nießt allzu fdßwer
fallen.

(Bauhjcfen in ^rnnenfclb. Die SRunijipalgemeinbe
ffrauenfelb ßat auf ben einftimmigen (Jinirag beS ©e»
meinberateS mit großer SReßrbeit bem abgeänberten 93er»

trag über ben (Reubau ber CantonSfcßule ebenfalls bie
©eneßmigung erteilt, atfo ben auf fie entfatlenben 21n»

teil oon 3d- 40,000 an bem (Barbeitrag oon 350,000
3r. ber ©emeinben non 3«menfelb übernommen, ber
nun mit biefem Befcßluß beßnitio gefießert ift.

©cfellfdjaft für ©rfteftuug Billiger 2öoßußänfer itt
©cßaffßaufcn. Die ©efeüfdßaft erßößt ißr Éftienîapital
um 40,000 3d-, mobureß baêfelbe auf 200,000 gr. ju
fteßen fommt; baS neue (Jlftienfapital ift bereits gejeießnet.

Otadjbcm bie fcßiiue neue Ciriße in (JlmriSwil Be^aßU
ift, ßat bie paritätifdße Circßgemeinbe 91mriSwiI ©om»
meri bie (Renooation ber SRutterfircße in
©ommeri befeßloffen. Diefe foftet mit äußerem 93er»

puß unb neuer (Beftußlung gr. 34,000, welcße ©umme
ju gleicßen Deilen unter bie beiben Confeffionen z"
repartieren ift.

(Bauuiefeu in ©ßant. (Ricßt nur 3ug, fonbetn aueß
bie SRilcßrefibenz ©ßam erfreut fieß momentan einer
Ziemlicß regen (Bautätigfeit. 9lbgefeßen ooit ber fteten
©ntwicflung beS (8aßnßof=UmgelänbeS, normals (Raben»
matte feiigen (JlnbenfenS, beren Ueberbauung ber ganzen
Ortfcßaft, namentlicß aber bem Circß» unb (ßoftplaß,
unftreitig zdd 3i«be gereicht, ßat bie bieSjäßrige Sau»
faifon mit ber ©xftellung ber neuen ©ißießplaßanlage
in ©nifon eingefeßt. Curz barauf fielen bie erften §am-
merfdßläge bei ber SRontage ber neuen ©eebabanftalt
am Duai, beren eiferneS ©erippe, ßeute bereits fertig
zufammengeftellt, feiner 93erfenfung in baS ewige (Raß
ßarrt. ©in weiterer ftattlitfjer Sau ift im ©ntfteßen
begriffen im fpinterborf, b. ß. ßinter bem ©dßulßauS,
ber (Reubau beS ^errn Dr. 3ürdßer. ©nblidß ßat in
jüngfier 3^it bie Sergebung ber Arbeiten zum Reubau
beS SürgerafplS ftattgefunben, baS in mattenumfränzter
$öße beS fogenannten 3ünbßölzlibergeS feinen ©tanb»
ort gefunben ßat. Die (Jlrbeiten für biefe umfangreieße
Saute finb bereits begonnen worben unb bürfte baS
©ebäube noeß im Saufe beS ©ommerS unter Dacß ge=
braeßt werben.

Setfct)öncrnttg üon Ölten. Der im Auftrage beS
S. S. O. non ^»errn (Jlrnolb oon 91tj, Slrcßiteft in
Ölten in mobernem ©Igte ausgearbeitete ©ntwurf eines
SrunnenS in ber 91nlage längS ber Cloftermauer, ßat
fowoßl oom Sorftanbe obgenannten SereinS, als aueß
oom ©emeinberat feine ©eneßmigung erhalten.

Der £nntergrunb, eine gewölbartige Rifdße wirb oon
roten Serblenbfteinen, ber Srunnen, um einen günftigen
garbeneffeft zu erzielen, oon gelbem Saufenerftein er»

[teilt. 93on bem größern Saffin ergießt fieß baS 9ßaffer
in ein fleineS, welcßeS beinaße mit ber Sobenfläcße eben

läuft unb Dtinfmaffer für Sögel unb ^mnbe liefern foil.
Die 91nlage, welcße in nädßfter 3«it zud (JluSfüßrung

gelangt, wirb ein würbiges ©egenftücf zum Ouaibenfmal
bilben, weldßeS ebenfalls bureß ben 93. S. O. bureßge»
füßrt worben ift.

Sautoefen in 91rbon. Die OrtSgemeinbeoerfammlung
geneßmigte ben Sobenanfauf für baS gufünftige ©aS»
werf, ferner ben Olnfauf beS „©ngelarealS" im Setrage

Zu Ehren der reellen Geschäftswelt sei konstatiert, dass
diese nur die echte Heublumenseife von Grolich führt. [2048d
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lich von den Behörden die gebührende Beachtung ge-
schenkt werden. Vorläufig kann der Galeriebau allein
errichtet werden.

Schulhausbau Laufenburg. Ein guter Stern waltete
über der Einwohnergemeindeversammlung vom 24. Mai.
Einstimmig wurde der neue Situationsplan für das
Schulhaus genehmigt, der einen weitern Ankauf von
teuerm Land bedingt, ebenso wurde der Ankauf des dazu
benötigten Landes von 273 m- zu 6500 Fr. mit großem
Mehr beschlossen. („Frickthaler")

Im Egnach hat der Bau des unteren Tcilstückes der
Bodcnscc-Toggenburgbahn begonnen. Ein gewaltiges
eisernes Arbeitstier ist von Romanshorn auf die Bahn-
stelle bei Egnach befördert worden, eine Baggermaschine,
300 Zentner schwer, für deren Transport ein besonderer
eiserner Wagen erstellt werden mußte, der auch seine
100 Zentner wiegt. Wenn auch durch diese Maschine
viele Jtalienerhände erspart werden, so werden die hie-
durch ausfallenden erseht durch diejenigen, welche das
gleichzeitig in Angriff genommene erste Teilstück der
Staatsstraße Egnach-Tonhub von der Station bis Wilen
erfordert.

Die Banunternchmung der Bodeusee-Toggcnburg-
bahn beutet aus dem Gebiet der Gemeinde Urnäsch
einen großen Steinbruch aus, was eine Zuwanderung
von 130 italienischen Arbeitern veranlaßt hat. Um
„Messerten" unter denselben zu verhüten, hat der Ge-
meinderat bei der Regierung die Licenz nachgesucht, das
Tragen von Schuß- und Taschenwaffen unter Verbot zu
stellen. Der Regierungsrat hat für die Dauer des
Bahnbaues entsprochen.

Die Pragelstraße im Nationalrat. In der Mittwoch-
Sitzung des Nationalrates betonte der Referent der Ge-
schäftsprüfungskommission über das Departement des
Innern, Herr Landammann Muheim, in warmer Weise
den hohen Wert der Alpenstraßen, dabei speziell die
Susten- und Pragelstraße und sine Straßenverbindung
längs des linken Ufers des Vierwaldstättersees (Seedorf-
Brunnen-Seelisberg) erwähnend. Der Departements-
Vorsteher, Herr Bundesrat Ruchet, gab nähere Auskunst
über den Stand der Susten- und Pragelstraßenprojekte;
beim Susten seien nur noch wenige Ergänzungen der
Vorlagen zu verlangen und könne die Prüfung durch
das Departement im Laufe dieses Jahres zum Abschluß
gelangen, das gleiche sei beim Pragel der Fall, wo frei-
lich das Teilstück längs des Klöntalersees noch einer be-
sonderen Prüfung bedürfe. Dann werde der Chef des
Finanzdepartementes seine Ansicht über die eidgen. Sub-
vention vorzubringen haben und der Bundesrat hierauf
die Anträge an die Bundesversammlung feststellen. Herr
Landammann Blumer machte darauf aufmerksam, daß
die gegenwärtigen Straßenverhältnisse im Klöntal keinen
Grund für eine Verzögerung der Beschlußfassung über
das Trace und die Höhe der eidg. Subvention bilden
könne, da die bezüglichen Pläne und Kostenberechnungen
längst eingereicht seien und die derzeitige Anlage der
Straße lediglich rechnerisch in Betracht fallen werde.
Herr Bundesrat Ruchet erwiderte-, daß er Glarus durch-
aus keinen Vorwurs habe machen wollen; er habe nur
erklärt, daß die dortigen Verhältnisse sich in Bern noch
im Studium befinden.

Ein Bergwaldstraßcnprojekt in Appenzell J.-Rh.
Dem Großen Rat wird ein Gesuch der Gemeinde
Schwendi unterbreitet, daß aus der Staatskasse der ge-
setzliche Dritteil an eine neue Gemeindestraße vom Weiß-
bad über Triebern unterhalb den Abhängen der Ebenalp
nach Schmen und die dortigen großen Korporations-
Waldungen zugesprochen werde. Laut Plan würden die
Kosten dieser Straßenbaute sich auf etwa Fr. 135,000
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belaufen. Die Regierung beantragt dem Großen Rat,
der genannten Eingabe zu entsprechen. Weil zur Hebung
der Waldwirtschaft vom Bund ein nennenswerter Bei-
trag zugesichert wird und die interessierten Korporationen
ebenfalls Subventionen gewähren, wird die Ausführung
dieser Straße für Staat und Gemeinde nicht allzu schwer
fallen.

Bauwesen in Franenfcld. Die Munizipalgemeinde
Frauenseld hat auf den einstimmigen Antrag des Ge-
meinderates mit großer Mehrheit dem abgeänderten Ver-
trag über den Neubau der Kantonsschule ebenfalls die
Genehmigung erteilt, also den auf sie entfallenden An-
teil von Fr. 40,000 an dem Barbeitrag von 350,000
Fr. der Gemeinden von Frauenfeld übernommen, der
nun mit diesem Beschluß definitiv gesichert ist.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schaffhauscn. Die Gesellschaft erhöht ihr Aktienkapital
um 40,000 Fr., wodurch dasselbe auf 200,000 Fr. zu
stehen kommt; das neue Aktienkapital ist bereits gezeichnet.

Nachdem die schöue neue Kirche in Amriswil bezahlt
ist, hat die paritätische Kirchgemeinde Amriswil-Som-
meri die Renovation der Mutterkirche in
Sommeri beschlossen. Diese kostet mit äußerem Ver-
putz und neuer Bestuhlung Fr. 34,000, welche Summe
zu gleichen Teilen unter die beiden Konfessionen zu
repartieren ist.

Bauwesen in Cham. Nicht nur Zug, sondern auch
die Milchresidenz Cham erfreut sich momentan einer
ziemlich regen Bautätigkeit. Abgesehen von der steten
Entwicklung des Bahnhof-Umgeländes, vormals Raben-
matte seligen Andenkens, deren Ueberbauung der ganzen
Ortschaft, namentlich aber dem Kirch- und Postplatz,
unstreitig zur Zierde gereicht, hat die diesjährige Bau-
saison mit der Erstellung der neuen Schießplatzanlage
in Enikon eingesetzt. Kurz darauf fielen die ersten Ham-
merschläge bei der Montage der neuen Seebadanstalt
am Ouai, deren eisernes Gerippe, heute bereits fertig
zusammengestellt, seiner Versenkung in das ewige Naß
harrt. Ein weiterer stattlicher Bau ist im Entstehen
begriffen im Hinterdors, d. h. hinter dem Schulhaus,
der Neubau des Herrn Dr. Zürcher. Endlich hat in
jüngster Zeit die Vergebung der Arbeiten zum Neubau
des Bürgerasyls stattgesunden, das in mattenumkränzter
Höhe des sogenannten Zündhölzliberges seinen Stand-
ort gefunden hat. Die Arbeiten für diese umfangreiche
Baute sind bereits begonnen worden und dürfte das
Gebäude noch im Laufe des Sommers unter Dach ge-
bracht werden.

Verschönerung von Ölten. Der im Auftrage des
V. V. O. von Herrn Arnold von Arx. Architekt in
Ölten in modernem Style ausgearbeitete Entwurf eines
Brunnens in der Anlage längs der Klostermauer, hat
sowohl vom Vorstande obgenannten Vereins, als auch
vom Gemeinderat seine Genehmigung erhalten.

Der Hintergrund, eine gewölbartige Nische wird von
roten Verblendsteinen, der Brunnen, um einen günstigen
Farbeneffekt zu erzielen, von gelbem Laufenerstein er-
stellt. Von dcm größern Bassin ergießt sich das Wasser
in ein kleines, welches beinahe mit der Bodenfläche eben

läuft und Trinkwasser für Vögel und Hunde liefern soll.
Die Anlage, welche in nächster Zeit zur Ausführung

gelangt, wird ein würdiges Gegenstück zum Quaidenkmal
bilden, welches ebenfalls durch den V. V. O. durchge-
führt worden ist.

Bauwesen in Arbon. Die Ortsgemeindeversammlung
genehmigte den Bodenankauf für das zukünftige Gas-
werk, serner den Ankauf des „Engelareals" im Betrage

Lknen (ter reellen kesoltäktsvölt sei konstatiert, (lass
(liess nnr ctiv eokte klsndluinsnseits von kroliek Mirt. chvlilct
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oon fÇr. 106,000, um baS roüfte „Sranbmal" an ber
Saßnhofftraße oon ber Silbfläcße oerfcßioinben p machen.

Sauroefen iit 3üri(ß. ©ie Porfotßeater=©efell=
fcßaft fjat in ißrer außerorb entfielen ©eneraloerfanuro
lung uont 23. DJlai eine Umbaute beS Parterres naeß
ben Plänen be§ 2Kr cßitetten fpuroiler befeßloffen.
©te ©arberobe unb Paffe follen auf bie anbere Seite
oerlegt unb au§ bem frei geworbenen Slaum ein ©Ban=

betgang pr ©rßolung ber ©ßeaterbefueßer erfteiit roer=
ben unb baran anfeßließenb ein ïleineS 21utomaten=

reftaurant. ©ie haften ber Umbauten finb auf 60,000
gr. r»eranfdE)lagt.

SatmtonnntSlmutc Siißl'Panberftcg. |>r. ®r. f>.
Sielt), Dlr^t in Pattberfieg, beabfteßtigt, naeß aufgefieiiien
Profilen, auf feiner Süßibefißung aiiba ein Sanatorium
(|)auS in ©ßaletitgl mit ©epenbenpn) p etbauen unb

bat hiefür bem ©emeinberat non Panbergrunb ein Sau=
beroiüigungSgefucß mit pianbeilage eingereiht.

Paitalprojeftc. Dlnläßlicß eines oon ber Seftion
Span beS republil'anifcßen Komitees für Raubet unb
fjnbufirie gegebenen SantetteS fagte ber Pcäfibent biefer
Seïtion, Signie, er Ijoffe auf bie balbige Dlusfüßrung
beS SeitentanalS ber ©tßone, roo bureß St)on jum
roichtigften 31ußfcßiffaßttS f)afen ©uropaS ge=

maeßt mürbe, fpanbel unb Qnbuflrie non überallher
mürben babht ißren ©Beg nehmen, ©ie granpfen müßten
fid) beroußt fein, baß bie ©eutfeßen, bie Sd)ttiet§cr unb
bie Italiener ein Panalprojeft ftubieren, bureß roelcßeS

Safel mit ©enua oerbunben merben foil, ©iefeS Pro=
jeft merbe noeß oiel mebr fofien, als baSjenige eineS

Panais uon Safel naeß SRarfeille.

Palffabrif Dietingen 21.=©. üorraalS ©. Sßillt, 9îc=

fingen (2iargau). ©ie ©eneraioerfammtung bat 9îed)=

nung unb Silanj pro 1907 genehmigt; baS illftienfapital
bleibt cucß bieSmal noeß, rcie im Sorjaßr, oßne Ser=

jinfung.

Kraftwagcn-lüdustrie.
©er ©rfolg ber finita 2ibo(pß Saurer in ber großen

SafhungeroPonfurrcnc in fyratifrettf) ift ein ganj ßeroor=
ragenber. Qs^^r ber an ber Ponfurrenj beteiligten
3 ©ßagcu bat einen preis erhalten, rooruunter ©Sagen
Dir. 26 unter 34 Ponfurrenten, bie oßne Strafpuufte
bie t beenbigt hotten, com Preisgericht an erfte
Steile gefeßt mürbe, ©iefer ©ßagen erbäit bie Sermeib
DJfebaille, geftiftet nom fpanbelSmlnifter. ©Sagen Dir. 27
erhält an brittcr Steile eine Siiberptatte, geftiftet oorn
DJHnifter ber öffentlichen 21rbeiten unb ©ßagen Dir. 25
erhält a(§ fünfter im Piaffement ©eneral Sermeil=9)le=
baille, geftiftet nom Dlutollub picarbie. 211S ffüßrer
beS erffen ©BagenS in ben Pategorien erhalten bie

©ßauffeure Sorel, Slanbiti unb Stüne filberne Plebaillem
®aS officielle Sanlett geftaltete fieß p einer groß=

artigen Punbgebung für bie girtna Dtbolpß Saurer:
Stürmiicßer 21pplau§, Sfumenregen non Seite ber Dfft»
giere, ©lüetroünfcße ber höcßften militärifeßen unb poli=
tifeßen perfönlicßfeitem @S ift oorauSpfeßen, baß biefer
auSgepicßnete ©tfolg fieß im Setriebe felbft füßlbar
maeßen roirb. Solcß ßernocragenbe Seiftungen in ber
Ponfurrenj mit ben bebeutenbften ©Beltfirmen muffen
naturgemäß aueß praftifeße Sorteile haben, ©arum
oerfolgen nießt nur alle bireft Seteiligten, fonbern mir
alle biefe frieblicßen, inbuftrietlen ©Bettfämpfe auf bem
©ebiete ber 21utomobil=3nbuftrie mit größtem Qntereffe.
©ßre ber ffirma — ®ßre ber Scßroeipr=3nbuftrie.

(„Obertßurgauer")
— ©ie 3uu) beS ©oncourS QnbuftriclS hat ber

girma 2lbolpß Saurer nacßträglicß noeß ben Preis
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ber Stabt Paris, befteßenb auS einer gotbenen
Platte, jugefproeßen.

Uerscbiedenes.
Süutfcßtucrf. Son ber ©ireftion ber 21ftiengefeH=

feßaft ber DJlafd)inenfabrif ©ßeobor Seil & ®o. in
Priens erßalten mir folgenbe 3"fcßrift :

ffn ber leßten D^lummer 3ßreS SlatteS bringen Sie
eine Porrefponbens nom „Söntfcßroerf", meldße folgenben
paffuS entßält: „Dlacß mehrtägigem llnterbrucß (nerur=
faeßt bureß baS Unglüct) rourbe am Freitag bie Dlrbeit
an ber 2luSfüßrung roieber aufgenommen, ©ie 9Jlon=

tage fteßt unter ber Seitung ber $irma Seil & ©ie."
©amit Unfere ffirma nidßt mit bent befannten Unglüife
in Se^ießung gebraeßt mirb, erfueßen mir Sie, bie oben=

erroäßnte Porrefponbenj baßin p berießtigen, baß mir
allerbingS bie ©urbinen für biefeS SBerf liefern unb
montieren, aber meber bie Bieferung ber Dloßrleitung
noeß bie Seitung ber DDlontage berfetben übernommen
ßaben. 2luS ©efälligfeit überlaffen mir ber ©efellfdßaft
„DDlotor" einen in ber DJÎontierung oon £mcßbrucfroßr=
leitungen erfahrenen SJlonteur.

Stßießntcfen. fferrSöalboogel, ©eometerin St. ©allen,
ßat einen ©emeßrorbner ober beffer gefagt, heißem
folgeorbner jum Scßießen fonftruiert unb patentieren
iaffen. ffn «oe auf bem ÎBarnerpuIt oertifal aufju=
fteHenbe Puliffe merben metallene plätteßen, bie nutm
meriert finb unb melcß« ben Shüßen mit ben Scßieß=
bühlein abgegeben merben, oon oben eingefeßoben. DDlatt

fann biefelben beliebig entfernen, unb eS fallen bie oberen
bureß ißr ©igengeroießt felbft naeß- ®er Ocbner gelangt
am Dlppenjell 2i.=91ß. Pantonal=S<ßüßenfeft in SBaljen»
ßaufen pr Slnroenbung.

lieber ben Stßnccfißabcii tu bett SBälbern teilt bie

fantonalbernifcße fyorftbireltion folgenbeS mit:
©ie Sefcßäbigungen burh ben Seijneefaß oom 23. DJlai

finb glürflidßermeife nießt fo allgemein unb meit oerbreitet
getreten, als man fieß unter bem erften, entmutigenben
©inbruet oorgeftellt ßatte. Sie feßeinen fieß meßr nur
in einer fpößenjone oon 500—800 m îonjentriert .p
ßaben; untenßer mar ber Scßnee noeß mit Siegen oer=
mifeßt, ßößer hinauf fiel er meßt trodten unb locfer,
meßr ben minterließe« Schneefällen äßnlicß- So blieben
benn bie ©Salbungen in ben ©ieflagen einerfeitS unb bie
beroalbeten Sorberge anberfeits meßr oerfdßont, als man
ßoffen burfte. fjnmterßinifi ßaS Unßeil neeß groß genug unb
ßat befonberS bie Umgebung oon Sern am meifien ge=

troffen. 21m ftärfften litten bie jungen unb mittelroüeß'
figen Saubßoljbeftänbe, bie gerabe ißrett oollen Saub=

feßmud angepgen hatten. 2lber aueß bie fdßlanten
Stämme oon 91ot= unb ©Beißtannen in Stangem unb
Slafenftärfe braeßen ober bogen fidß unter ber auflagerm
bett Saft. 2leltere Säume mürben nießt feiten ent.our=
gelt unb geroorfen. ©er Scßaben befteßt meßt nur in
ber Sicßtflelluttg ber ©Bälber unb in bem barauS ent-
fteßenbeit ©BacßStumSoerluft, fonbern aueß in ber @nU

roertung beS gebrochenen feinem.
Diußroert oerliert unb fieß nur nteßr pm Srennen eig=
net. ©Bo bie 21rbeitsfräfte nießt feßlen, roirb man gut
tun, itt ben Qungroücßfen bie nur gebogenen Stämmcßen
anfprießten unb bie oerfeßtungenen toSplöfen. ©aS
2lbfcßneiben gebrochener 21ftftummel unb baS 2Iufrüften
beS gemorfenen ßoljeS läßt fieß, roenn ber ©falb unter
ßut fteßt, noeß einige ßeit oerfdßieben, fofern eS nur
Saubßolj betrifft. ©Bo bagegen Dtabelßoljftämme ent=

rourplt am Soben liegen ober entmipfelt bafteßen, liegt
bie ©efaßr feßr naße, baß fcßäblitße Sorfenfäfer, roelhe
fieß in biefer 3«ßreSjeit rafdß oermeßren, ißre Srutftätte
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von Fr. 106,009, um das wüste „Brandmal" an der
Bahnhofstraße von der Bildfläche verschwinden zu machen.

Bauwesen in Zürich. Die Korsotheater-Gesell-
schast hat in ihrer außerordentlichen Generalversamm-
lung vom 23. Mai eine Umbaute des Parterres nach
den Plänen des Architekten Huwiler beschlossen.
Die Garderobe und Kasse sollen auf die andere Seite
verlegt und aus dem frei gewordenen Raum ein Wan-
delgang zur Erholung der Theaterbesucher erstellt wer-
den und daran anschließend ein kleines Automaten-
restaurant. Die Kosten der Umbauten sind auf 60,000
Fr. veranschlagt.

Sanatoriumsdantc Bühl-Kanderstcg. Hr. Dr. H.
Biely. Arzt in Kandersteg, beabsichtigt, nach aufgestellien
Profilen, auf seiner Bühlbesitzung allda ein Sanatorium
(Haus in Chaletstyl mit Dependenzen) zu erbauen und

hat hiefür den; Gemeinderat von Kandergrund ein Bau-
bewilligungsgesuch mit Planbeilage eingereicht.

Kanalprojckle. Anläßlich eines von der Sektion
Lyon des republikanischen Komitees für Handel und
Industrie gegebenen Bankettes sagte der Präsident dieser
Sektion, Vignie, er hoffe auf die baldige Ausführung
des Seitenkanals der Rhone, wodurch Lyon zum
wichtigsten Flußschiffahrts-Hafen Europas ge-

macht würde. Handel und Industrie von überallher
würden dahin ihren Weg nehmen. Die Franzosen müßten
sich bewußt sein, daß die Deutschen, die Schweizer und
die Italiener ein Kanalprojekt studieren, durch welches
Basel mit Genua verbunden werden soll. Dieses Pro-
jekt werde noch viel mehr kosten, als dasjenige eines
Kanals von Basel nach Marseille.

Kalkfabrik Rekingen A.-G. vormals E. Willi, Rc-
kingcu lAargau). Die Generalversammlung hat Rech-

nung und Bilanz pro 1907 genehmigt; das Aktienkapital
bleibt auch diesmal noch, wie im Vorjahr, ohne Ver-
zinsung,

lyMMSgêN-MMkiê.
Der Erfolg der Firma Adolph Saurer in der großen

Lastwagen-Konkurrenz in Frankreich ist ein ganz hervor-
ragender. Jeder der an der Konkurrenz beteiligten
3 Wagen hat einen Preis erhalten, woruunter Wagen
Nr. 26 unter 34 Konkurrenten, die ohne Strafpunkte
die Fahrt beendigt hatten, vom Preisgericht an erste
Stelle gesetzr wurde. Dieser Wagen erhält die Vermeil-
Medaille, gestiftet vom Handelsminister. Wagen Nr. 27
erhält an dritt.r Stelle eine Silberplatte, gestiftet vom
Minister der öffentlichen Arbeiten und Wagen Nr. 25
erhält als fünfter im Klassement General Vermeil-Me-
daille, gestiftet vom Autotlub Picardie. Als Führer
des ersten Wagens in den Kategorien erhalten die

Chauffeure Borel, Blanditi und Stüve silberne Medaillen.
Das offizielle Bankett gestaltete sich zu einer groß-

artigen Kundgebung für die Firma Adolph Saurer:
Stürmischer Applaus, Blumenregen von Seite der Ossi-
ziere, Glückwünsche der böchsten militärischen und poli-
tischen Persönlichkeiten. Es ist vorauszusehen, daß dieser
ausgezeichnete Erfolg sich im Betriebe selbst fühlbar
machen wird. Solch hervorragende Leistungen in der
Konkurrenz mit den bedeutendsten Weltsirmen müssen

naturgemäß auch praktische Vorteile haben. Darum
verfolgen nicht nur alle direkt Beteiligten, sondern wir
alle diese friedlichen, industriellen Wettkämpfe auf dem
Gebiete der Automobil-Industrie mit größtem Interesse.
Ehre der Firma — Ehre der Schweizer-Industrie.

(„Oberthurgauer")
— Die Ju;y des Concours Industriels hat der

Firma Adolph Saurer nachträglich noch den Preis

.-Zeitung („Meisterblatt") Nr.

der Stadt Paris, bestehend aus einer goldenen
Platte, zugesprochen.

vmKieaentt.
Lvutschwcrk. Von der Direktion der Aktiengesell-

schaft der Maschinenfabrik Theodor Bell à Co. in
Kriens erhalten wir folgende Zuschrift:

In der letzten Nummer Ihres Blattes bringen Sie
eine Korrespondenz vom „Löntschwerk", welche folgenden
Passus enthält: „Nach mehrtägigem Unterbruch (verur-
sacht durch das Unglück) wurde am Freitag die Arbeit
an der Ausführung wieder aufgenommen. Die Mon-
tage steht unter der Leitung der Firma Bell â Cie."
Damit Unsere Firma nicht mit dem bekannten Unglücke
in Beziehung gebracht wird, ersuchen wir Sie, die oben-
erwähnte Korrespondenz dahin zu berichtigen, daß wir
allerdings die Turbinen für dieses Werk liefern und
montieren, aber weder die Lieferung der Rohrleitung
noch die Leitung der Montage derselben übernommen
haben. Aus Gefälligkeit überlassen wir der Gesellschaft
„Motor" einen in der Montierung von Hochdruckrohr-
leitungen erfahrenen Monteur.

Schießwcsen. Herr Waldvogel, Geometer in St. Gallen,
hat einen Gewehrordner oder besser gesagt, Reihen-
folgeordner zum Schießen konstruiert und patentieren
lassen. In eine auf dem Warnerpult vertikal aufzu-
stellende Kulisse werden metallene Plättchen, die num
meriert sind und welche den Schützen mit den Schieß-
Küchlein abgegeben werden, von oben eingeschoben. Man
kann dieselben beliebig entfernen, und es fallen die oberen
durch ihr Eigengewicht selbst nach. Der Ordner gelangt
am Appenzell Ä.-Rh. Kantonal-Schützenfest in Walzen-
Hausen zur Anwendung.

Ueber den Schnccschadcn in den Wäldern teilt die

kantonalbernische Forstdirektion folgendes mit:
Die Beschädigungen durch den Schneefall vom 23. Mai
sind glücklicherweise nicht so allgemein und weit verbreitet
gewestn, als man sich unter dem ersten, entmutigenden
Eindruck vorgestellt hatte. Sie scheinen sich mehr nur
in einer Höhenzone von 500—800 m konzentriert.zu
haben; untenher war der Schnee noch mit Regen ver-
mischt, höher hinauf fiel er mehr trocken und locker,
mehr den winterlichen Schneefällen ähnlich. So blieben
denn die Waldungen in den Tieflagen einerseits und die
bewaldeten Vorberge anderseits mehr verschont, als man
hoffen durste. Immerhin ist das Unheil noch groß genug und
hat besonders die Umgebung von Bern am meisten ge-
troffen. Am stärksten litten die jungen und mittelwüch-
sigen Laubholzbestände, die gerade ihren vollen Laub-
schmuck angezogen hatten. Aber auch die schlanken
Stämme von Rot- und Weißtannen in Stangea- und
Rafenstärke brachen oder bogen sich unter der auflagern-
den Last. Aeltere Bäume wurden nicht selten ent.our-
zelt und geworfen. Der Schaden besteht nicht nur in
der Lichtflellung der Wälder und in dem daraus ent-
stehenden Wachstumsoerlust, sondern auch in der Ent-
wertung des gebrochenen Holzes, das nun an seinem
Nutzwert verliert und sich nur mehr zum Brennen eig-
net. Wo die Arbeitskräfte nicht fehlen, wird man gut
tun, in den Jungwüchsen die nur gebogenen Stämmchen
auszurichten und die verschlungenen loszulösen. Das
Abschneiden gebrochener Aststummel und das Ausrüsten
des geworfenen Holzes läßt sich, wenn der Wald unter
Hut steht, noch einige Zeit verschieben, sofern es nur
Laubholz betrifft. Wo dagegen Nadelholzstämme ent-
wurzelt am Boden liegen oder entwipfelt dastehen, liegt
die Gefahr sehr nahe, daß schädliche Borkenkäfer, welche
sich in dieser Jahreszeit rasch vermehren, ihre Brutstätte


	Allgemeines Bauwesen

